
 

 

 

         
 
 
 

Schwerin, den 6. Februar 2019 
 

Medienkompetenz-Preis M-V 2019: 
Ausschreibung abgeschlossen 

Landesweit haben sich 31 Projekte beworben. 

Das Auswahlgremium tagt am 7. und 8. Februar 2019. 
 

Zu dem von der Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern und dem Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur ausgelobten Medienkompetenz-Preis M-V 2019 
haben sich in diesem Jahr 31 Projekte aus ganz Mecklenburg-Vorpommern beworben. Die 
meisten Einreichungen kommen aus Rostock (fünf), Greifswald (drei), Wismar (drei) und 
Güstrow (drei). Daneben sind u.a. aus Schwerin, Ludwigslust, Carpin, Waren (Müritz), 
Kratzeburg, Demmin, Neubrandenburg, Gnoien, Sassnitz, Bad Sülze, Ribnitz-Damgarten, 
Tessin und Lärz Projekte eingereicht worden. 
 
Ein großer Teil der Projekte beschäftigte sich vorrangig mit der Videoarbeit (17), weitere elf 
Projekte arbeiteten medienübergreifend, und drei Bewerbende realisierten Audio-Projekte 
und gehen damit ebenso ins Rennen um den Medienkompetenz-Preis M-V 2019. 
 
Auch in diesem Jahr waren die eingereichten Projekte für die unterschiedlichsten Altersstufen 
konzipiert. Die Konzepte von 13 Bewerbungen hatten den Schwerpunkt ihrer Arbeit auf 
Kinder ausgerichtet, elf Projekte wurden hauptsächlich mit Jugendlichen durchgeführt, sechs 
Projekte richteten sich an Erwachsene oder waren generationenübergreifend angelegt. Ein 
medienpädagogisches Konzept richtete sich explizit an Menschen, die über 50 Jahre alt 
waren. 
 
Neben der Vermittlung technischer und sozialer Kompetenzen gab es die vielfältigsten 
thematischen Schwerpunkte bei den Einreichungen. So setzten sich verschiedene Projekte 
mit historischen, lokalen und regionalen Stoffen auseinander, andere Projekte verknüpften 
Medienarbeit mit dem Thema „Berufsorientierung“, weitere Konzepte legten großen Wert auf 
die Medienreflektion und einen kritischen und verantwortungsvollen Umgang mit Medien. 
Auch die Themen „Umweltschutz und Natur“, „Zivilcourage“ oder „Gesellschaftliche Teilhabe 
durch digitale Medien“ standen in verschiedenen Konzepten im Fokus. Kurze Beschreibungen 
aller 31 eingereichten Projekte finden sich im Anhang und unter: 
www.medienkompetenzpreis-mv.de. 
 
Der Medienkompetenz-Preis M-V (dotiert mit insgesamt 3.000 Euro), der seit 2006 
alljährlich die innovativsten Medienkompetenz-Projekte in Mecklenburg-Vorpommern 
prämiert, wird auch 2019 in zwei Kategorien vergeben: 
 

 für Außerschulische Projekte (Vergabe: Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern), 

 für Schulische Projekte (Vergabe: Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur). 
  

http://www.medienkompetenzpreis-mv.de/


 

 
 
 
 
 
 
Am 7. Februar und 8. Februar 2019 wird ein Auswahlgremium alle Projekte sichten und je 
drei bis fünf Bewerber einer Preisjury vorschlagen. Zur Preisjury gehören in diesem Jahr 
Katrin Kauer (Medienausschuss Mecklenburg-Vorpommern), Dr. Uwe Dietsche (Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern), Dr. phil. Anja Schwertfeger 
(Institut für Allgemeine Pädagogik und Sozialpädagogik der Universität Rostock), Dr. Lars 
Schulhoff (Ministerium für Soziales, Integration und Gleichstellung M-V), Corinna Pfaff 
(Geschäftsführerin des Deutschen Journalisten-Verbandes M-V) und Nadine Berlenbach 
(Landesinformationsstelle Schülerzeitung, Vertreterin der Gewinnerinnen und Gewinner des 
Medienkompetenz-Preises M-V 2018). 
 
Die Preisjury wählt die diesjährigen Projekte aus, die auf der Preisverleihung am 25. April 
2019 im Lichtspieltheater Wundervoll in Rostock (li.wu. in der Frieda23, 
Friedrichstraße 23, 18057 Rostock) im Rahmen des Rostocker Filmfestivals im StadtHafen 
(FiSH) ausgezeichnet werden.  
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Christina Höntzsch vom Institut für neue 
Medien Rostock, Tel.: 0381-203544, E-Mail: mekopreis@ifnm.de 
 

V.i.S.d.P.: Bert Lingnau, Direktor der MMV 
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